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nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,1 » ohne Zustel¬
lungsgebühr . sowie die Expedition
zu M 2.25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . UedlMlM U» ErpMti0N1
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Auzeige«
nehmen, auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
fünfgespalteneCorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Noon - Ztraße 85.
Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

95. Mittwoch , den 25 . April 1883. IX. Jahrgang.
i

l ..

L

Tagesübersicht .
Berlin , 23 . April . Das kronprinzliche Paar reiste

heute Nachmittag 2 Hz Uhr über Leipzig und München nach
Venedig ab .

In der Militärpensivnscommissivn erklärte der Kriegs¬
minister, die Regierungen lehnten die Communalbesteuerung
der Offiziere in jeder Form ab ; sie wollen eine Rückwirkung
der Penstonsnovelle auf früher Pensivnirte Offiziere dahin accep-
tiren, daß dem Kaiser jährlich eine Million zu diesem Zwecke
zur Disposition gestellt werde , v . Bennigsen erklärte , daß nach
dieser Auslassung des Ministers das Zustandekommen des
Gesetzes in Frage gestellt sei . Nach längerer Debatte wurde
um 10 Uhr 30 Min . die Verhandlung auf 8 Tage vertagt.Der Oberstkämmerer des Kaisers, Graf Wilhelm Redern,der sich gleichzeitig mit dem Kaiser zur Kur nach Wiesbaden
begeben hatte, ist dort nicht unbedenklich erkrankt . Bei dem
hohen Alter des Grafen — er hat im Dezember v . I . sein80. Lebensjahr zurückgelegt — war diese Nachricht wohl ge¬
eignet , Besorgniß zu erregen . Ein heute bei dessen Bruder ,dem Obergewandkämmerer Grafen Heinrich Redern, hier ein¬
gelaufenes Telegramm theilt erfreulicherweise eine Wendung
zum Bessern mit . Der Neffe des Patienten , Legationssecretär
Graf Wilhelm Redern, weilt an dessen Krankenbett; die ärzt¬
liche Behandlung liegt in den Händen des General-ArztesDr . von Langenbeck und des kaiserlichen Leib - Arztes Dr .
Leuthold .

Der Besuch des Königs Humbert in Berlin soll von
beiden Höfen

'
gewünscht werden . Aber man glaubt , es sei

noch eine Frage der Zeit und die Ausführung stehe wohl
nicht unmittelbar bevor .

Durch den Reichshaushaltsetat für das laufende Jahr ist
bekanntlich die bisher von einem Generalconsul wahrgenommene
Vertretung des deutschen Reiches bei den Freistaaten von Central -
amerika in eine Ministerresidentur umgewandelt worden . Wie
die „ Nat. -Ztg .

" hört, wird die neugeschaffene Stelle vom Ge¬
schäftsträger bei diesen Staaten, Generalconsul v . Bergen in
Guatemala übertragen.

Ueber die Krankheit von Schulze - Delitzsch lauten die
Nachrichten nach wie vor ungünstig.

Man schreibt aus ParlamentarischenKreisen : Der nächsten
Mittwochsitzung im Abgeordnetenhause sieht man mit einiger
Spannung entgegen . Ueber die muthmaßliche Beantwortung
der Anträge Wiudthorst über Freigebung des Messelesens und
Sacramentespendens seitens der preußischen Staatsregierung
cursirten zwar mehrere Versionen, aber beglaubigt scheint keine
zu sein. Die Verbreiteste Meinung geht dahin, daß der Kultus¬
minister v . Goßler im Namen der Regierung die Erklärung
abgeben werde , daß in Folge der noch nicht abgebrochenen

Unterhandlungen mit der römischen Kurie die Staatsregierung
heute noch keine definitive Antwort geben könne und sich Vor¬
behalten müsse, in nächster Zeit selbstständig mit Gesetzentwürfen
vorzugehen , die den Intentionen der Antragsteller entsprechen
dürften. Die Regierung dürfte sodann — wenn der Abg .
Windthorst trotz dieser Auskunft sich nicht bewogen fühlen
sollte, seine Anträge „ vor der Hand " zurückzuziehen — mit
Stillschweigen den Beschlüssen des Hauses entgegensetzen und
erst nachher eine bestimmte Stellung nehmen . Dieser Combi -
nation gegenüber wird andererseits unsere bereits vorgestern
geäußerte Anschauung bestätigt, daß das Abgeordnetenhaus
überhaupt am nächsten Mittwoch nicht mehr versammelt sein
wird , daß die Vertagung desselben bis zum Herbste vorher
eintreteu .dürfte. „ Die Welt ist eben so schlecht

" — und es
giebt der schlechten Menschen genug , die da meinen , daß die
kleine hannoversche Excellenz a . D . dies alles viel besser wisse
als unsereiner , aber in Folge der Mißstimmung in den Kreisen
der Centrumswähler auf die Berathuug seiner Anträge am
nächsten Mittwoch „ beharre.

" Das wäre eine Spiegelfechterei ,
die wir vom Centrumsführer nicht erwarten könnten ; freilich
war es ein gewesener Centrumsabgeordneter, der von dem
„ Haupt -Jongleur Windthorst" einstmals gesprochen hat . Wie
dem nun auch sei ; etwas bestimmtes läßt sich heute über die
bevorstehende kircheupolitische Kampagne ebensowenig sagen wie
ehedem.

Die Gerüchte, daß die Stellung des Ministers v . Goßler
erschüttert sei , werden demcntirt. Indessen verlautet, daß der
Reichskanzler auf der Einbringung des Gesetzentwurfs wegen
Freigebung des Messelesens besteht.

Die Hauptuiederlage der Straßburger Tabäkmanufaktur
in Berlin ist nunmehr auch den Weg alles Fleisches gegangen ,
trotzdem sie sich in dem couservativsten Viertel Berlins, in der
Potsdamer Vorstadt, befand .

Die letzte Abstimmung im Reichstage hat also für die
grundlegendenBestimmungen des Krankenkaffengesetzes eine sehr
beträchtliche Mehrheit ergeben . Conservative, Ccntrnm, National -
Liberale , ein Theil der liberalen Bereinigung, selbst ein Mit¬
glied der Fortschrittspartei und die Volkspartei haben diese
Grundbestimmungen angenommen. Es ist sonach die beste
Aussicht vorhanden, daß das Gesetz aus Grund der Commissions¬
beschlüsse zu Stande kommt ; Schwierigkeiten könnte nur noch
die Frage der Versicherung der landwirthschaftlichen Arbeiter
machen .

Die Fortschrittspartei in Hamburg erläßt einen Aufruf,
durch welchen die Distriktsvorsteher, alle Bezirksvorsteher, alle
Bezirksvorstandsmitglieder, sowie sämmtliche Vertrauensmänner
des ersten Wahlkreises einberufen werden , um die Kandidaten-
frrge für die bevorstehende Reichstagswahl (an Stelle des ver¬

storbenen Sandtmann) zu besprechen. Die Sozialdemokratie
stellt dem Vernehmen nach Beael auf. Die Sozialdemokraten
verlegen so rasch wie möglich ihren Wohnsitz aus den übrigen
beiden Wahlkreisen in den ersten . Der Kampf wird demnach
ein harter werden . — Neueren Meldungen zufolge publicirt
die Fortschrittspartei am 24 . bereits einen Wahlaufruf ; sie
nimmt, wie vor 2 Jahren, den Kampf gegen die Sozialdemo¬
kratie auf und darf der Unterstützung aller mehr rechts stehen¬
den Liberalen sicher sein, zumal sie nur ihren Besitz wahrt.
Ueberhaupt sind die Sezessionisten fast gar nicht, die National¬
liberalen und Conservativen nur äußerst schwach hier vertreten.
Eine andere als fortschrittliche Candidatur ist in allen nicht
sozialdemokratischen Kreisen geradezu aussichtslos. Als fort¬
schrittlicher Candidat wird besonders der hiesige Fabrikbesitzer
I . I . Rabe jun . genannt.

Die Hygiene -Ausstellung in Berlin wird auf Wunsch der
Kaiserin Augnsta am Donnerstag den 10. Mai eröffnet, und
zwar einfach durch eine Sitzung des Central-Comitees. Am
10 . und 11 . Mai (Donnerstag und Freitag) bleibt dann die
Ausstellung für das Publikum geöffnet . Am Sonnabend den
12 . bleibt sie für das Publikum geschlossen , und an diesem
Tage findet dann durch den inzwischen aus Italien zurück¬
gekehrten Kronprinzen der feierliche Act der Eröffnung statt.

Polnische Blätter haben es sich in letzterer Zeit wieder¬
holt angelegen sein lassen, bei den preußischen Littauern Sym¬
pathien für Polen bezw . Rußland zu constatiren. Erst kürz-
lich haben polnische Zeitungen unter dem Vorwände, Seitens
der Littaucr zu Hülfe gerufen worden zu sein, letztere aufge¬
fordert zur katholischen Kirche überzutreten und gemeinschaftlich
mit den Polen die deutsche Unterrichtssprache ans der Schule
zu verdrängen. Diese Zumuthung hat kürzlich 75 angesehene
Littausr aus den Kreisen Heydekrug , Memel und Promis zu
folgender , in den ostpreußischen Blättern veröffentlichten Adresse
an den Operprästdentm in Königsberg veranlaßt : „ Prökuls ,
den 31 . März 1883. Die Unterzeichneten Männer littauischcr
Nationalität aus den Kressen Memel und Heydekrug haben
heute durch ihren Abgeordneten zum preußischen Landtag, den
Kreisschulinspektor Schröder in Pökuls , Mittheilung davon
erhalten, daß polnische Zeitungen wiederholt die Littauer zu
gemeinsamer Agitation behufs Verdrängung der deutschen Un¬
terrichtssprache aus der Schule auffordern, und zwar unter
dem Vorgeben, die Littauer hätten zur Förderung ihrer auf
die Ertheilung des Religionsunterrichts in der Muttersprache
der Schulkinder gerichteten Wünsche die Unterstützung der
Polen in Anspruch genommen . Wir erklären hiergegen auf
das Entschiedenste , daß wir unter keinen Umständen ein Zu¬
sammengehen mit den Polen wünschen , deren Wege nicht unsere
Wege sind . Wir sprechen zugleich unsere feste Ueberzeugung

Das Verbiet der Geschwornen
Novelle , nach englischem Motiv frei bearbeitet von Map V. Weißenthurn

(Fortsetzung.)
„ Komm Liebste ! " sagte Lord Jvor , „ fasse Muth und sacmir , was geschehen ist . "
Er ließ sich, während er sprach , auf ein Svpha niedi

und zog Jane sanft neben sich , ihre kleinen Hände festhaltenund wartend, bis sie sich einigermaßen gesammelt habe . S
hatte aufgehört zu weinen , fühlte sich aber vollständig erschöpfJane Macleod war todtenbleich geworden und athme
hastig. Der Graf schlang den Arm um ihre Mitte, ihr s
zugleich, eine Stütze bietend .

„ Was ist es , mein Kind ? " forschte er nach einer abei
maligen Pause, sich lächelnd zu ihr niederbeugend . „ Bist D
sehr unartig gewesen in meiner Abwesenheit ? Warst D
kokett und fürchtest Du meinen Groll ? "

„ Du wirst mich hassen, und doch , Archie , ich meinte e
nicht so ; Du weißt, daß ich es nicht so meinte , nicht wahr ?Es handelt sich also um irgend eine kleine Liebeständelei
Nun, Mademoiselle, bekennen Sie und ich will Alles ver
zeihen, Alles, der offenbaren Reue wegen , welche Du an de
Tag legst ! " ^

schloß sie innig in seine Arme. Jane aber vermach!
sich nicht zu beruhigen.

„ Du weißt , daß ich nie sehr böse auf Dich zu sein ver
wag , Jane, " flüsterte er zärtlich . „ Sage mir ohne Furchas Drch bekümmert , inein Kind, hier in meinen Armen

wm behaglich, ja — ? nun denn , so bekenne die ^
entsetzliche Geschichte. "

„Und wenn D» sie vernommen hast , so wirst Du micauf ewig von Dir stoßen ! " flüsterte Jane traurig .
„ Stelle mich auf die Probe , Liebste! "In seine Arme geschmiegt, das Haupt an seine SchulteHände " , smwli gelegt, so bekannte Jarym Alles ! Obschon sich das Ganze m wenige Worte fasse

ließ, mußte Jane doch oft innehalten, so vollständig erschöpft
fühlte sie sich ; ja einmal überfiel sie sogar eine kurze Ohn¬
macht , während welcher ihr Haupt noch schwerer auf seiner
Brust lag .

Der Graf lauschte in ununterbrochenem Schweigen, nicht
durch eine einzige Geberde , nicht durch ein Wort störte er
ihren Bericht, nur jede Spur von Farbe war aus seinen
Wangen gewichen und mehrmals leuchtete sein Auge zornig
auf . Selbst nachdem sie geendet, schwieg er noch eine Weile,
obschon er sie noch mit gleicher Zärtlichkeit fest in seinen
Armen hielt .

„ Er glaubt also, er könne so leichten Kaufes meinen
Liebling mir nehmen ? " sprach er endlich, nachdem er sich hin¬
reichend gesammelt hatte, um anscheinend ruhig zu reden.

„ Und Du meinst , ich werde dies zugeben, " fügte er mit
leisem Lächeln hinzu. Jane Macleod aber hob das Haupt
empor und blickte verwundert in das Antlitz ihres Verlobten.

„ Aber Archie , er schien seiner Sache so gewiß , er sagte,
er wolle es beweisen ! " sprach sie ängstlich .

„ Mein Liebling , beruhige Dich . Er soll es beweisen,wenn er es kann ; meine feste , innerste Ueberzeugung aber ist,
daß nicht einmal nach schottischem Gesetz dies als eine Ehe
angesehen werden könne. "

„ O Archie ! " Die Freudenthränm erstickten sie fast ; sie
war so bleich geworden , daß der Gras erschreckt aufsprang und
um Hilfe rufen wollte .

„ Nein, nein, klingle nicht, " bat sie leise. „ Ich bin nicht
krank, aber die Rückwirkung ist so gewaltig. O Archie , wenn
Du wüßtest , wie ich seit heute Morgen gelitten habe ! Ich
wagte nicht , Dir gegenüberzutreten und sehnte mich doch so
namenlos nach Dir . Wußte ich doch , daß wenn irgend ein
menschliches Wesen es vermag, Du mir Hülfe bringe« würdest ! "

„ Armes, kleines Mädchen ! " sprach Lord Jvor mitleidig .
„ Als Du eintratst, sahst Du so bleich aus , daß ich ernstlichst
erschrak. Hast Du es irgend Jemandem mitgetheilt, Jenny ? "

„ Nein, ich sagte kein Wort ! Lord <Dolto war nicht zu
Hause und Flora wäre zu sehr erschrocken. Ueberdics . . .

"

„ Ueberdies ? Was Liebste? "
„ Ueberdies , wenn Du mir gesagt hättest, daß ich in der

That seine Frau bin , so würde ich gerade auf- und davon¬
gegangen sein, noch heute Nacht, und niemals im Leben hätte
ich mich den Freunden wieder gezeigt ! "

„ Das wäre sehr thöricht und kindisch gewesen, " ant¬
wortete der Graf lächelnd , „ sehr unwürdig meiner starken,
muthigen Jane, welche noch vor wenigen Wochen die Rechte
der Frauen so beredt vertreten hat . Und nun , Jenny, höre
mich, geliebtes Kind. Ich muß es Arthur mittheilen! "

„ Mnß er es wissen, Archie? " fragte sie erröthend.
„ Natürlich, liebes Kind ; doch ich glaube , in weiteren

Kreisen braucht es nicht bekannt zu werden . Nur kann es,
wenn Arthur es weiß , vor Flora nicht geheimgehalten werden ;
auch müssen wir einen Rechtsanwalt zu Rathe ziehen ! Herr
Blair kann seiner Sache denn doch nicht gar so gewiß fein .
Da er sich aber ans den Rechtsstandpunkt stellt , wollen wir
dasselbe thun. Ich will dem alten Universitätsfreund meines
Vaters , Sir David Cairnes , heute noch schreiben und morgen
können wir dann seinen Ausspruch vernehmen . Inzwischen,
Jenny , muß ich Dich zu Bette senden, denn mit diesem bleichen
Antlitz und den rothgewemten Augen kann ich Dich nicht zu
Tisch gehen lassen . "

„ Ich will auf mein Zimmer, doch zu Bett brauche ich
noch nicht zu gehen, Archie ! " Kannst Du nicht nach Tisch
zu mir kommen und bei mir bleiben ? "

Lord Jvor zögerte einen Augenblick.
„ Ich glaube , es ist besser, ich komme nicht , Liebste,"

sprach er nicht ohne einige Befangenheit. „ Ich habe heute
Abend viel zu thun und Dir wird es gut thun, Dich recht
gründlich auszuruhen . Du mußt Dir alle Mühe geben, recht
gut zu schlafen heute Nacht, liebes Kind , damit Du morgen
ruhig und kräftig für den Kriegsrath bist ! "

„ Dm Kriegsrath ? " widerholte sie fragend und erschreckt .
„ Ja , den Kriegsrath , Liebste," entgegnete er, sich zu

leisem Lachen zwingend . „ Wir werden die Advokaten anhören
und uns ihren Kreuz- und Querfragen aussetzen müssen .

"



dahin aus , daß keiner der Ansrigen die polnische Agitation zur
Unterstützung unserer nationalen Wünsche aufgerufen hat . Die
Erfüllung derselben erwarten wir allein von dem Wohlwollen
der königlichen Staatsregierung/'

Aus Konstantinopel meldet ein Telegramm den
in Bagdad erfolgten Tod Suleiman Paschas, des türkischen
Generals , der in dem letzten russisch -türkischen Kriege eine so
hervorragende Rolle gespielt. Suleiman hatte zuerst durch
seine energische Haltung bei den Operationen gegen Montenegro
die Aufmerksamkeit auf sich gelenkt, später, nach der Besetzung
des Schipkapaffes durch die Russen , wurde er zum Oberbefehls¬
haber der am Südabhange des Balkan concentrirteu türkischen
Truppen ernannt. Als solcher setzte er in der zweiten August¬
hälfte des Jahres 1877 jene formidable » , von riesigen Menschen¬
opfern begleiteten Angriffe gegen die russischen Petitionen im
Schipkapaß in Scene, die noch in Aller Erinnerung sind . Er
vermochte indeß die Stellungen der Russen wohl zu erschüttern ,
aber nicht zu nehmen . Als sich die Kriegsfnhrung iu Bul¬
garien auf die Operationen vor Plewna zuspitzte, wurde Su -
lciman au die Stelle Mehcmed Ali 's zum Oberbefehlshaber
der türkischen Ostarmee in Bulgarien ernannt, ohne indeß den
von türkischer Seite auf ihn gesetzten hohen Erwartungen ge¬
recht zu werden . Weder vermochte er der ihm gegenüber
stehenden Armee des Großfürsten Thronfolgers einen ent¬
scheidenden Schlag zu versetzen , noch den in Plewna einge¬
schloffenen Osman Pascha zu entsetzen.

Die Tonkingaffaire beginnt nachgerade die Politiker
nicht nur diesseits, sondern auch jenseits des Canals auf sehr
ernste Weise zu beschäftigen. Anstatt der zuerst beabsichtigten
Forderung von zwei Millionen für eine Expedition nach Tou -
king hat der französische Minister des Auswärtigen eine solche
von 5 Millionen bei der Kammer eingebracht und wird sie
bei der Vorliebe der Franzosen für auswärtige Abenteuer un¬
zweifelhaft auch bewilligt erhalten. Der Minister wird dann
etwa em halbes Dutzend Kanonenboote mit den nöthigen
Kriegsvorräthen und außerdem eine ausreichende Truppsn -
macht nach dem Osten Indiens entsenden , und die Thätigkeit
der Waffen kann beginnen , nachdem die der Vermittler er¬
folglos geblieben . Mit dem Kaiser von Tonking selbst dürfte
Frankreich ohne Weiteres fertig werden , ob aber auch mit
China, welches auf das Protektorat über Tcmking Anspruch
erhebt , und mit England , das in Tonking gerade so wie am
Congo durch das Vorgehen Frankreichs seine Interessen für
gefährdet erachtet , ist eine andere Frage . England scheint
entschlossen zu sein, der Annexion Tonkings nicht mit den
Händen in der Tasche zuzusehen. Die „ Times " meint heute
wenigstens : „ Die Sache berührt England sehr nahe und sollte
nicht aus den Augen gelassen werden , denn es ist leicht mög¬
lich, daß eine zu energische Politik Frankreichs Verwickelungen
herbeiführt, welche die Interessen unseres Reiches gefährden
würden. Das Programm der Partei der „ Vorgeschrittenen "
reicht in der That so weit , daß es , wenn consequent durch¬
geführt, zu einer Erhöhung des französischen Einflusses auf
der indo- chinesischen Halbinsel führen müßte, welcher gegen¬
über England aus der Rolle des gleichgültigen Zuschauers
hervorzutreten gezwungen wäre .

"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23 . April . Präsident v . Levetzow eröffnet die

Sitzung um Ist ? Uhr.
Am Tische des Bundesraths : Geh . Rath Lohmann.
Der Handelsvertrag mit Serbien wird nach kurzer uner¬

heblicher Discusston in dritter Berathung genehmigt , und da¬
rauf in der Berathung des Krankenversicherungsgesetzes fort¬
gefahren .

Z 6 setzt die Art und Höhe der Krankenunterstützung fest
und bestimmt , daß dieselbe spätestens mit dem Ablauf der drei¬
zehnten Woche nach Beginn der Krankheit enden soll. Die
Gemeinden sollen indessen ermächtigt sein , zu beschließen, daß
bei Krankheiten , welche die Beschädigten sich durch eigenes
grobes Verschulden , Trunkfälligkeit oder geschlechtliche Aus¬
schweifungen zugezogen haben , das Krankengeld gar nicht oder
nur theilweise gewährt wird.

Abg . Gutsteisch beantragt , die Worte „ eigenes grobes
Verschulden " zu streichen.

„Oh Archie ! " rief sie schmerzlich bewegt .
„ Wir werden gewiß bestrebt sein, Dir Alles so leicht als

möglich zu machen, " sprach er zärtlich .
„ Oh sprich nicht so ! " flehte sie mit thräneuvollem Blick.

„ Deine Güte bricht mir das Herz . Ich verdiene Deinen
Zorn, Archie, und Du bist noch so gut. O mein Geliebter ,
wie namenlos theuer bist Du mir . Wie wenig bin ich Deiner
Zärtlichkeit und Deines Bertraues Werth !"

„ Thörichtes Kind ! " ries er innig, doch mit trübem Blick.
„ Ich bin Deiner reinen Liebe unwerth!"

„ Uuwerth ! " rief sie leidenschaftlich, „ o sprich nicht solche
Worte, Archie. Manchmal wünsche ich , wünsch es von ganzem
Herzen , daß Du mich niemals gesehen hättest ! Ich habe Dir
nichts als Kummer und Leid gebracht . Und Du bist so ge¬
duldig mit mir, so nachsichtig, daß ich mich meines Unwerths
schäme. "

„ Jenny , ich kann solche Worte nicht anhören," rief er,
ihre Lippen mit einem Kuß versiegelnd . — „ Horch ! Die Speise¬
glocke läutet zum zweitenmal , Liebste. Wenn Du nun einen
Augenblick wartest , so kannst Du unbemerkt in Dein Zimmer
gelangen .

^
Wie ? Schon wieder Thränm ! Ich werde Dich

ernstlich schelten müssen, wenn Du so kindisch bist, Jenny ! "
Sie versuchte unter Thränm zu lächeln , doch es wollte

mcht recht gelingen und Lord Jvor erkannte , daß die Thränm
ehren Lauf haben mußten . Er hielt sie fest in seinen Armen
mehrere Minuten hindurch , bis sie sich etwas gesammelt hatte,dann küßte er sie zu wiederholtmmalm mit leidenschaftlicher
Zärtlichkeit und geleitete sie langsam zur Thüre .

Bei ihrem Zimmer angelangt, hob sie den Blick zu ihm
empor, und dem Grasen wollte es in seiner Aufregung fast
erscheinen , als biete sie ihm mit diesem Blick ein Lebewohl für
lange Zeit . Er schloß sie von Neuem in die Arme.

„ Jenny, Geliebte , Du thust mir furchtbar weh ! " sprach
er tonlos , „ wenn Du so niedergeschlagen bist !"

Sie antwortete nicht, doch , die Arme um seinen Nacken
schlingend, zog sie sein Antlitz zu sich nieder und küßte ihn

Abg . Dr . Greve (F .) befürwortet diese» Antrag , indem
er der Gemeindebehörde dm Beschluß darüber nicht zugestehm
will , ob grobes eigenes Verschulden vorliege oder nicht ; er be¬
zeichnet sich überhaupt als Gegner der Gemeindekrankeuver -
sicherung, weil dieselbe zu büreaukratisch eingerichtet sei und in
dieses Gesetz überhaupt nicht Passe .

Abg . Leuschuer beantragt, die von der Kommission auf
3 Tage festgesetzte Karenzzeit, dem Vorschlag der Regierung
gemäß , auf 4 Tage zu bestimmen.

Abg . DrHHammacher erklärt sich gegen diesen Antrag ,
erachtet auch die Worte „ eigenes grobes Vergehen " als zu weit
gehend , ist aber niit der Streichung derselben allein nicht ein¬
verstanden , glaubt vielmehr , daß sie zu ersetzen wären durch
„ absichtlich vorgenommcne Verletzung " oder durch „ Zuwider¬
handlung gegen die Strafgesetze " . Er behält sich weitere An¬
träge für die dritte Lesung vor .

Abg . Kayser (Socialdemokrat) will das Krankengeld auf
den ganzen Betrag des ortsüblichen Tagelohnes erhöhen und
bestimmen , daß eine Vorenthaltung desselben nicht stattfindm
darf . Die Wöchnerinnen sollen eine scchswöchentliche Unter¬
stützung beanspruchen dürfen , wie es bei anderen Kassen der
Fall ist . Es sei doch ausfallend , daß gerade den Arbeitern
wegen groben Verschuldens geschlechtlicher Ausschweifungen das
Krankengeld versagt werden solle , während Beamten und Offi¬
zieren wegen gleicher Ursachen die Pensionen nicht vorenthalten
werden . Was den Arbeitern recht sei, sei den Offizieren billig.

Unter Ablehnung scimmtlicher Abänderungsanträge wird
Z 6 in der Fassung der Commission unverändert angenommen.

Zu Z 7, welcher an Stelle der in Z 6 vorgcschriebcnen
Leistungen Kur und Verpflegung in einem Krankenhause für
unverhcirathete Kranke unbedingt , für vcrheirathete dann zu¬
läßt , wenn sie selbst zustimmen ; oder wenn die durch die Krank¬
heit gestellten Anforderungenin der Familie nicht erfüllt werden
können, bemerkt Abg . Prinz Radziwil - Adelnau, daß die Ar¬
beiter zwar gegen die Kur iu einem Lazareth nichts einwmdm,
aber den Wunsch haben , daß die Nothwmdigkeit der Aufnahme
in das Lazareth von jedem Arzt, zu dem der Patient gerade
Vertrauen hat, bescheinigt werden könne . Ganz besonders un¬
angenehm aber sei der Bevölkerung die unter Umständen
zwangsweise eintretmde Aufnahme verheiratheter Kranken in
das Lazareth .

Der Paragraph wird genehmigt .
Nach Z 8 soll der Betrag des ortsüblichen Tagelohus

von der höheren Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Ge¬
meinde und für männliche und weibliche, für jugendliche und
erwachsene Arbeiter besonders festgesetzt werden .

Der Commissionsvorschlag wird unverändert angenommen.
Nach Z 9 sollen die von der Gemeinde zu erhebenden

Versicherungsbeiträge stz Proc. des ortsüblichen Tagelohns
im Allgemeinen nicht übersteigen und die auf die Kranken¬
unterstützung bezüglichen Einnahmen und Ausgaben getrennt
von den sonstigen Gemeiudegeldern . von der Gemeinde unent¬
geltlich verwaltet werden , welche, wenn die aus den Beiträgen
der Arbeiter resultireuden Bestände der Versicherungskasse nicht
ausreichen , die erforderlichen Vorschüsse zu leisten und demnächst
aus dem Reservefonds der Versichernngskafse emzuziehen hat.

Die Abgg . Blos und Genossen beantragen, das Maxi¬
mum der von der Gemeinde zu erhebenden Versicherungsbei¬
träge auf 2 Proc. des '

Tagelohus zu fixiren und die von der
Gemeinde geleisteten Vorschüsse statt aus dem Reservefonds,
in unzureichendem Falle au .-? der Staatskasse einzuziehen .

Auch hier werden die Commissionsvorschläge genehmigt .
Z 10 wird nach Ablehnung aller dazu gestellten Amen¬

dements unverändert in der Commissionsfassung angenommen .
Die ZA 11 und 11u bestimmen, daß und in welcher Weise
entweder eine Vereinigung mehrerer Gemeinden zu gemeinsamer
Krankenversicherung oder die Substituirung eines weiteren
Communalverbandesals TrägerderGemeindekrankenverstcheruug
an Stelle der Einzelgemeinden erfolgen kann .

Abg . Gutfleisch will aus Z 11 die fernere Bestimmung
gestrichen wissen, daß da , wo weitere Commuualverbände nicht
bestehen, eventuell auch die höhere Verwaltungsbehörde eine
solche Vereinigung mehrerer benachbarter Gemeinden zu ge¬
meinsamer Gemeindekrankenverstcherung anordnen kann . Dieser
Anirag wird jedoch nachdem ihm Abg . Buhl entgegeugetreten ,
abgelehnt , und es nimmt das Haus die Zß 11 und 11u nur

mit einigen redactionellen Aenderungen, demnächst den Z 12
unverändert nach den Beschlüssen der Commission an .

Um 5 Uhr vertagt sich sodann das Haus bis Dienstag ;
1 Uhr. (Nachtragsetat , betreffend die Reichskriegshäfeu. Fort - i
setzung der heute abgebrochenen Berathung .) !

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 23 . April . Am Mimstcrtische : v . Puttkamer, st
Unterstaatssecretär Herrfurth und mehrere Commissare . !

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der !
drei Verwaltungsorganisationsgesetze, und zwar zunächst über st
den Gesetzentwurf , bctr . die Abänderung des Gesetzes üver i
die Organisation der allgemeinen Landesverwaltung vom k
26 . Juli 1880 . s

Auf Vorschlag des Präsidenten tritt das Haus zunächst j
in die Berathung der ZK 27 fst , welcher nach den Vorschlägen !
der Commission von dem „ Bezirksausschuß" handelt, welcher
die Bereinigung des Bezirkscaths mit dem Verwaltungsgericht
und daher den Kernpunkt der ganzen Vorlage bildet . Nach :
der Regierungsvorlage soll diese Bereinigung unter dem Namen
„ Vcrwaltungsgericht " zu einem Collegium erfolgen und aus
dem Regierungspräsidenten als Vorsitzendem , zwei ernannten ;
Beamten und vier gewählten Laienmitgliedsrn bestehen. . Von
den beiden ernannten Mitgliedern soll das eine die Qualist - i
cation zum Richteramt, das andere die zur Bekleidung von
höheren Berwaltungsämtern besitzen , beide vom König auf !
Lebensdauer ernannt werden . Dem emen der ernannten s
Mitglieder ' soll mit dem Titel „ Verwaltungsgerichtsdirector" !
die ständige Vertretung des Regierungspräsidenten obliegen .

Die Commission hal sich dem Prinzip der Vorlage, der
Vereinigung der Mittelinstanz , angeschlossen und den Vor. ,
schlag der Regierungsvorlage zu Z 27 im Wesentlichen ac- st
ceptirt, nur hat sie der vereinigten Mittelinstanz den Namen
„ Bezirksausschuß" gegeben , dm Regierungspräsidenten als
Vorsitzenden aber belassen . !

Hierzu liegen verschiedene Amendements vor, von denen -
dasjenige des Abg . Dirichlet und Gen . die Aufrechterhaltung !,
der bisherigen Trennung der Behörden der Mittelinstanz be - !
zweckt . !

Abg . Gneist spricht sich gegen die Regierungsfassung und -
für die Commissionsbeschlüsse auS . Er betont, wenn es noth-
wendig sei , die abhängigen Berwaltungskörper zu stärken,
müsse man auch die Verwaltuugsgerichte stärken . Ein Gesetz ,
von so großer Tragweite müsse von einer sachverständigen
Commission unter Anhörung des Oberverwaltungsgerichts ein- (
gehend geprüft und dann erst dem Hause , und zwar für alle !
Provinzen gleichmäßig , vorgelegt werden .

Abg . v . Rauchhaupt will Namens seiner Freunde von !
jeder Amendirung der Commissionsbeschlüfse absehen , um dazu
beizutragen, daß endlich etwas Dauerndes geschaffen werde,
was unzweifelhaft geschehen werde , wenn man die Vorlage
ernsthaft und objektiv prüfe.

Abg . Meyer (Breslau) bezweifelt die Erreichung eines
Resultates von dauerndem Bestände und Abg . Hansen weist
darauf hin , daß es sich nicht um eine Prinzipienfrage , sondern
um Zweckmäßigkellsfragen handele . ,

Die Fortsetzung der Berathung wird hierauf auf DienstaF
vertagt .

Marine .
Wilhelmshaven, 24 . April , S . M . Panzerfcegatteu „ Kaiser "

„Deutschland ' -
, „Friedrich Larl " und „Kronprinz- sind beute Vormittag

an der hiesigen Kaiserlichen Werst in die 1 . Reserve gestellt worden. -
Lapitain zur See im Admiralstabe HeuSner , Commandant S . M . G,
„Deutschland --

, ist von Berlin kommend hier eingetcoffen . - - Der Obersst
ä la 8nit« der Marine Johannes , Dezernent in der Kaiserlichen Admi¬
ralität , ist zur Vernähme der Revision der Handwaffen der hiesige«
Marinetheile re, hier eingetroffen und in Hempels Hotel abgestiegen , -
CorveUen -Capitain im Admiralstabe Chllden , 1 , Aojuiant des Commandoi
der Marine -Station der Nordsee , hat sich mit längerem Urlaub naü
Bad Rehburg (Hannover) begeben . — Die Mannschaften für dir
Besatzungsstämme S . M. Pauzerfregaiten „Deutschland -- und „ Kron¬
prinz" sind gestern Abend mit dem letzten Zuge aus Kiel hier eiugetroffen ,

Kiel, 23 . April . Mit der von der Stettiner Aktien-
Gesellschaft „ Vulkan " erbauten Chinesischen Panzercorvew !
„ Trug Auen " werden in Swinemünde in nächster Zeit Probe- !
führten abgehalten werden . Zur Theilnahme an diesen Probe-!

wiederholt leidenschaftlich , dann machte sie sich los und war
im nächsten Augenblick verschwunden ; der Graf aber ging mit
langsamen Schritttm in die Bibliothek zurück.

„ Hat jener Mensch guten Grund für seine Behauptung ? "
murmelte er vor sich hin . „ Wenn es der Fall , dann möge
Gott uns Beiden beistehen ! "

Seinen Zügen einen so unbefangenen Ausdruck als mög¬
lich verleihend , begab er sich dann in das Empfangszimmer ,
wo Lord Sholto ' s Gäste schon versammelt waren . Freund-
lichst wurde er von allen Seiten begrüßt, während er auf seine
Schwester zuschritt .

„ Jenny bittet , Du mögest sie entschuldigen , Flora, "
sprach der Graf, sich zu Lady Sholto niederbeugend und mit
anscheinender Gleichgiltigkeit ihren Fächer ergreifend , dabei aber
jedes Wort betonend , damit Herr Blair, welcher in der Nähe
stand , es gewiß vernehme . „ Sie ist müde und fühlt sich nicht
wohl, deshalb machte ich meine Autorität geltend und schickte
sie zu Bette . Welche von diesen schönen Damen soll ich nun
zu Tische führen, Flo ! Wem wirst Du mich anvertrauen ? "

„ In Jane's Abwesenheit ! Laß uns Nachdenken. Willst
Du Jda ? "

„ Nein, ich habe nicht die Absicht, mich von Murray
fordern zu lassen , denn ich habe ohnehin unangenehme Ange¬
legenheiten genug , welche abgethan sein wollen ! "

Die dunklen Augen Blair's begegneten eine Secunde lang
Lord Jvor 's Blick.

„ Du sprichst, als ob Du in der Stadt Dich in Calami-
täten verwickelt hättest , mein Bruder, " lachte Lady Sholto .
„ Uebrigens scheinst Du heute Abend in gefährlicher Laune ,
deshalb ist es wohl am Besten, wenn ich dich Fräulein Glad -
stone anvertraue. Anderson meldet eben an , daß servirt ist,
also geh

' und mach' Dich liebenswürdig! Bilde Dir ein, Du
sprichst mit Jane . "

„ Das wäre unmöglich ! "

12 . Kapitel.
Die Schatten verdunkeln sich .

„ Willst Du damit behaupten , daß er Ansprüche auf si«
erhebt , daß er glaubt, durch die Vorkommnisse in Langdall !
seien sie verheirathet? "

Und Lord Sholto sah mit dem Ausdrucke größter Ver¬
wunderung auf seinen Schwager, der, eine Cigarre zwischen !
den Lippen , in einem Armstuhl lehnte .

Der Graf neigte bejahend das Haupt .
„ Aber worauf hin ? "
„ Höre die Gründe ! " rief Lord Jvor , der seine Cigarrst

wegwarf und dann seinem Schwager alles Geschehene ausführ- st
lich erzählte . Er schloß seinen Bericht mit folgenden Worte«'- st

„ Sholto , so bitter der Gedanke für mich ist , so befurch« ?
ich doch , daß er das Gesetz zum Theil auf seiner Seite hat!
Du kennst oder kennst vielleicht auch nicht die schottischen Er¬
setze hinsichtlich des heiligsten Bandes , welches zwei Mensche
vereinen kann . Du hast doch sicherlich von den schottische »!
Ehen schon vernommen ? " st

Lord Sholto zuckte die Achseln. st
„ Natürlich habe ich davon sprechen hören, doch die Mrs

und Wider eines solchen Falles vermag ich nicht zu beurtheilen, L
Archie ! Behauptet Herr Blair , den der Teufel holen wögestA
daß in jenem kleinen Gasthaus sich irgend eine als Ver-st
mählung geltende Ceremonie zwischen ihm und Jane abge¬
spielt habe ? "

„ Es bedarf keinerlei Ceremonie," entgegnete der Andere ,
„ Hierzulande braucht ein Mann das Mädchen, welches er P ,
heirathen wünscht , nur vor Zeugen seine Frau zu nennen, ohne st
daß sie Einsprache erhebe, und es wird es dadurch schon um
umgekehrt ! "

„ Gesetzlich seine Frau ? " .
„ Gesetzlich die seine ! Sieh' her , alter Freund , währem

ich hier Deiner harrte , suchte ich mir ein Gesetzbuch a»
Deiner Bibliothek , Du scheinst deren nicht viele zu haben , doch
ich fand dieses eine.

" (Fortsetzung folgt .)



fahrten sind Capitän zur See von Nostiz und Capitän - Lieu-
tenaut Schlöpke kommandirt . _

Lokales .
* Wilhelmshaven, 24 . April . An die Vorstände der

verschiedenen Gesangvereine hicrselbst ist von dem Fest -Comitee
für das am 26 . und 27 . Mai in Jever abzuhaltende große
Sängerfefi eine gedruckte Aufforderung zur Betheiliguug ge¬
langt mit dem Hinweis, daß der bedeutenden Kosten wegen
von jedem Teilnehmenden ein Festbeitrag von 2 Mk. erhoben
werden wird. Hoffentlich wird diese durch die Nothwendigkeit
gebotene erhebliche Beitragsquote die Sangesbrüder von der
Betheiligung nicht zurückhalten . — Der Bau der großen Fest¬
halle in Jever ist bereits in Angriff genommen .

Wilhelmshaven- Die Ziehung der 2 . Klaffe der 168 .
Preuß. Klassenlotterie beginnt am 8 . Mai cr . , die Erneuerung
der Loose hierzu muß bis 4. Mai , Abends 6 Uhr, gegen
Vorzeigung der Borklasse deS Anrechts geschehen .

Wilhelmshaven. Die Königliche Eisenbahn-Direktion
zu Berlin hat im Aufträge des Ministers der öffentlichen
lichen Arbeiten kundgcmacht , daß die Gültigkeit der bestehen¬
den Retourbillets im Verkehr mit Amsterdam für die Dauer
der Ausstellung auf acht Tage ausgedehnt wird . Außerdem
kann auf Preußischen Staatsbahnen für Gesellschaften von
mindestens 30 Personen, welche gemeinsam reisen , 50 Prozent
Ermäßigung bewilligt werden .

ff Bklfvrt, 23 . April . Eine eigenthümliche Überraschung
hatte am letzten Freitag ein hiesiger Armenvater . Ein zwei¬
jähriges Kind wurde von der Mutter bis vor die Thür des
kinderlosen Armenvaters geführt und dann seinem Schicksal
überlassen . Wohl hat sich die Armenverwaltung genöthigt
gesehen, für das ausgesetzte Kind zu sorgen , doch wird sichdie Mutter, welche sich in dürftigen Verhältnissen befindetund mit einem dem Trunk ergebenen Manne verheirathet sein
soll, dieses Gewaltstreichs wegen noch vor Gericht zu ver¬
antworten haben .

Belfert - Dem „ Nordd . Wochenbl .
" wird von hier ge -

schrieben :
°Jm Tageblatt bringt man aus Belfort einen Ar¬

tikel über die Entfernung des Abfuhrberges, und wünscht der
Einsender die käufliche Erwerbung desselben durch die Ge¬
meinde Bant . Daß die anliegenden Baustellen daun einen
höheren Werth erhielten , ist selbstverständlich , nur würde nichtdie Gemeinde , sondern gerade die Spar - und Leihbank in Ol¬
denburg den ganzen Nutzen davon haben . In deren Interessen
liegt es hauptsächlich , daß der so gesundheitsschädlichen Ab¬
fuhrweise Einhalt gethan wird, und an derselben liegt cs

hauptsächlich , daß sie als Rechtsnachfolgerin der de Cousser «
schen Concursmafse ihren eigenen Grund und Boden besser
verwerthet. Unserer so schwer belasteten Gemeinde die Kosten
auszubürden, im Interesse dieser so reichen Bank, halten wir
nicht für richtig , sondern unser Gemeinderath hat die Pflicht,aus sanitären Gründen die Entfernung zu verlangen, und
wenn da die richtigen Mittel angewendet werden , so wird die
Eingabe des BUrgervereins, welche die bestehenden Schäden
gründlich beleuchtet hat, wohl bei unserer Behörde Erledigungfinden , damit endlich einmal diese etliche Frage aus der öffent¬
lichen Discussion verschwindet .

Aus der Umgegend und der Provinz .
In EmdeU herrscht infolge der anhaltenden Dürre großer

Wassermangel. Sogen . Bleichwaffer, das nur zum Waschen
gebraucht werden kann , kostet pro 200 Liter 75 Pf . bis 1 M .,ganz abgesehen vom Trinkwasser. Auch in Geestemünde ist
Mangel an Trinkwasser , das vorhandene wird theuer bezahlt.
Schöne Zustände!

Aus dem Hannöverschen . Welche klingenden Erfolgedie Herren Zuckerbarone haben , das beweist der Jahresab¬
schluß der Vienenburger Zuckerfabrik , die für das verflossene
Jahr nur — 59 pCt. Dividende vertheilt. Es lebe die
Zuckerexport -Bonification !

Bremen, 22 . April . Gestern Abend feierte der hiesige
Fortschrittsverein in Gegenwart einer Anzahl auswärtiger
Reichstagsabgeordneter, u . A . des Abg . Ahlhorn, sein erstes
Stiftungsfest . Die Festrede hielt der Reichstagsabgeordnete
Rechtsanwalt Munckel aus Berlin .

Vermischtes.
— Die zahlreichen Hammelsprünge, denen der Reichstag

bei der Berathung der Gewerbenovelle sich täglich unterziehen
muß , haben in parlamentarischen Kreisen einen älteren Vor¬
schlag, nämlich die Einführung eines elektrischen Zählapparats ,wieder aufleben lassen . Man erinnert sich, daß die Firma
Siemens u . Halste sich schon vor mehreren Jahren bereit er¬
klärt hatte, Einrichtungen der bezeichnetcn Art zu treffen , und
man sollte meinen , daß die unleugbare Vereinfachung der par¬
lamentarischen Geschäfte , die eine Folge der Adoptirung dieser
Erfindung wäre, die Kosten reichlich aufwiegen müßte, welche
die Herstellung erfordert.

— Mayen , 21 . April . Ein hiesigerBürger, der Fröschen
die Hinterbeine abschnitt und die armen Thierchen so verstümmelt
weiter leben ließ , ist zu drei Wochen Gefängniß vsrurtheilt
worden . Eine Warnung für alle Thierquäler !

— Marseille , 23 . April . Gestern Abend flog inSt . Chamas ein 3000 Kilo Pulver enthaltendes Pulver-
Magazin in die Lust . Die durch die Explosion herbeigeführteFeuersbrunst legte 7 große Nebengebäude in Asche . Es ge¬lang nur mit großer Anstrengung, die Explosion eines zweiten
Pulvermagazins , welche die ganze Stadt gefährdet hatte , zuverhüten. Ein Mann ist durch die Explosion getödtet worden .— Die Amazone von Marienburg . Fräulein Jda Go -
lombieska hatte sich vor dem Schöffenrichter in Marienburg
zu verantworten, benahm sich bei der Verhandlung aber so
ungebührlich , daß sie zu einer 24 ständigen Haft sofort abge-
führt werden sollte . „ Da muß ich doch auch mit bei sein,"
meinte Fräulein Jda und leistete dem Exekutiv -Beamten ener¬
gisch Widerstand. Da der Beamte aber auch nicht viel Feder¬
lesens machte, Io eilte aus dem Raum des Publikums über
die Barriere Schwester Theresia als Succurs herbei . Jetzt
gab 's ein wüstes Handgemenge , wobei das Amtskleid des
dienstthuenden Boten auf seine Haltbarkeit geprüft wurde und
sich an vielen Stellen zu schwach erwies. Ein zweiter Bote
eilte dem Kollegen zu Hilfe, und jetzt gelang es , der aufre¬
genden Scene ein Ende zu machen und die wüthenden Ama¬
zonen zu überwältigen. Die Elbinger Strafkammer ahndete
am 14. d . Mts . die seltene Widersetzlichkeit bezüglich des
Fräuleins Jda mit 8 Monaten und des Fräuleins Theresiamit 6 Monaten Gefängniß .

— Sehr gefällig . Ein Schlesischer Dampf - Knochen¬
mühlenbesitzer hat eine Empfehlungskarte versandt, in welcher
es heißt : Den geehrten Ackerbürgern und den herumliegenden
Landleuten empfehle ich als vorzügliches Düngemittel aus
meiner neueingerichtetcn Dampf-Knochenmühle feines Knochen¬
mehl . Auch bin ich gegen geringere Vergütung bereit , den
Herren Landwirthen ihre eigenen Knochen zu mahlen .

Submissions -Resultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafeiibau-Cowmisfion zu Wilhelmshaven
am Sonnabend , den 21 . April d . I . über die Lieferung von
1 . 6 400 vdw Busch , 2 . 1009 Stück Buhuenpfähle, 3 . 7000 Stück
Faschmenpsähle zu den Uferschutzbanien auf der Insel Wangeroog nach
den im Termin abgegebenen Offerten :

1 . 2 . 3
pro obna ü 100 St . ä 100 St .

Mk. Mk . . Mk.
1 . L . Klävemann, Oldenburg 1,50 — 10,50
2 . I . D . Gerdes, Bockhvrn 2,00 80 00 15,00
3 . F B . Ladewigs , hier 2,95 88,00 18,00
4. G . Tokenberg, „

G . Lübbers , Bockhorn
1,85 65,00 25,00

S . 1,95 100,00 12 .00

Oejfenilillie gemeinskli . Kihnng
Heiller stääi. Collegien

auf Donnerstag , den 26 . dS . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr , in dem jetzigenBureaulokal des Magistrats ( früh .
Posträumen im Bahnhofsgebäude ).

Tagesordnung :
1 . Feststellung des Bebauungs

Plans.
2. Waisenrathordnung.
3 . Kämmerei -Angelegenheiten .4 . Baufachen .
5 . Einrichtung eines Viehmarktes .6. Verschiedenes.
Wilhelmshaven , 24. April 1883 .

Der Magistrat.

Lekanntmarhung .
Am 8 . März d I . ist zu Re¬

gente, Gemeinde Großenkneten , die
Leicbe eines unbekannten Mannes,anscheinend ein Schlosser oder
Schmied , gefunden worden . Im
Besitz desselben waren u . a . Sachen
eine silberne Taschenuhr , auf deren
Rückseite die Buchstaben und L .
emgravirt standen, und ein goldener
Trauring mit den Buchstaben P.und 6i . Signalement folgt unten

Um nähere Auskunft wird gebeten.
Wildeshausen , 19 . April 1883 .

Großherzoglich Oldenburgisches
Amtsgericht.

K. v . Heimburg .
Signalement .

Alter : ca. 60 Jahre .
Größe : 1 in 70— 75 ow
Bart : Volldart, grau melirt.Haar : spärlich, grauweiß .
Kleidung : Brauner Rock, schwarze

Weste, englisch lederne ArbeitS.
bose , blaue gewebte wollene
Unterjacke, braune desgl . Unter¬
hose , weißbaumwollenes Hals¬
tuch , rothb. cmner , wollener
Shawl , schwarze Tuchmütze,Stiefeletten mit Doppelsohlen ;Stiefeletten und Unterzeug sind
fast neu.

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Am 26 . ds. Mts.,
Nachmittags 3 Uhr,werde ich jn der Wohnung des

Milchhändlers Hartnack , Köpper-Hörner Weg , einen gepfändeten
Kleiderschrank öffentlich gegen Baar -
zahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , 24. April 1883
Aer Kgl . WoLziehungsöeamte.

v . Lewinski .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Am 26 . ds. Mts-,
Nachmittags 5 Uhr,

werde ich in der Wohnung des
Malers de Boer eine gepfändete
Kommode öffentlich gegen Baar -
zahlung verkaufen .

Wilhelmshaven, 24. April 1883.
Aer Kgl . Müziehullgsöeamte .

v. Lewinski .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Am 2« . ds. Ms .,
Nachmittags 4 Uhr,werde ich in der Wohnung des

Bäckers Cordes , Nlkestraßs, zwei
gepfändete Wanduhren öffentlich
gegen Baarzahlung verkaufen.

Wilhelmshaven , 24. April 1883 .
AerKgl . GotlzrelZungsbeamte .
_ v . Lewinski .

Verkaufs-
Bekanntmachung.

Am 26. ds. Mts.,
Nachmittags 2 Uhr,werde ich in der Wohnung des Ar-

beiors Permin , Markt,iraße im
Hause der Frau Sjnts , einen ge¬
pfändeten Kleiderkasten öffentlich
gegen Baarzahlung verkaufen.

Wilhelmshaven, 24 . Apr
' l 1883 .

Aer Kgl . Wossziehrmgsöeamte .
_ v . Lewinski .

In Folge Auftrags werde am :
Donnerstag,

den 26. April,
Nachmittags 3 Uhr

anfangend,
im Saals des Restaurateurs F .
Grnst , Neuestraße Nr . 2 :

1 Kolonialwaaren-Laden - Einrich '
tung mit Tresen ,

1 unterfchaoligs Tafel Waage ,
1 Decimalwaage ,
Diverse Gewichte,
1 Ständer min

Thranbehälter, Petroleum-
Meßopparat, Essig und Sprit -
Faß,3 Käseplatten ,12 Gläser,

1 Hängelampe,

1 festzuschraubende Kaffeemühle,2 Kaffeedecken,
t großen Blechkasien für Tabake ,
3 messingene Krähne ,
Mehrere Blechkasten,
1 Shoipkanne,
Verschiedene Gemäse,
Mehrere Blechschaufeln.
Diverse Sorten Shag - u . Rauch

Tobake ,
1 Parthie Cigarren,
Diverse Coloniatwaaren,
1 Parthie Schreibtafeln,
Leere Fässer , Körbe, Kisten ,Eins Parthie Düten und Was
weiter zum Vorschein kommt,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zablung verkauft !! .

Kaufliebhaber sind damit ge¬
laden.

Fr . B Ladewigs ,
Kgl . Preuß . Amts -Auktionator .

Jn Folge Auftrags wird Unler-
zeichn ster am
Mittwoch , den 25. ds.,

Nachmittags
präcise 3 Uhr,das neueingefriedigte Terrain an

der Kaiserstraße in einzelnen Aeckern
zum Gemüse- rc . Bau für das
laufende Jahr unter im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen
an Ort und Stelle öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist zur Ber
Pachtung aufsetzea.

Pachttiebhaber , die sich bei der
Gasanstalt versammeln wollen , wer¬
den geladen.

Fr . B . Ladewigs ,
Kgl . Preuß . Arms - Auktionator .

Berkaufft
Die Erb -m des weil. Kaufmanns

B . M . Lauts zu Schaar lassen
am

Sonnabend,
den 28. ds. Mts .,
Nachmittags 1 Uhr

anfangend,
öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen :

1 fünfjährige trächtige Stute ,
1 achtjährige braune Stute ,
1 achtjährigen braunen Wallach ,
1 » >- ,,

(guter Einspänner) ;
1 Phaeton, Pferdegeschirr ;
1 Pflug , verschiedene Eggen, son¬
stiges Acksrgeräth , Rollbäume ,
Dreh und Dammhecken, 5 stein.

Schweinfutterblöcke, Stalleimer;
1 Bettstelle, 3 vollttänd . Betten ;
1 Düngcrhkufe» (ca. 130Fuder) ;
1 große Parthie Bohnenstroh ,
etwas Weißstroh und etwas
Heu ;
einige Maaren u . a m.
Neuende , 23 . April 1883 .

H . C Cornelfferr ,
Auctionakor .

Verkauf.
Der Schlosser Herrn . Schipper

zu KoPPerbörn läßt am
Mittwoch ,

den 25. ds . Mts.,
Nachmittags 2 Uhr

anfan
'

gend,
in Kuper's Saale daselbst ,

1 großen zweithürigen Kleider¬
schrank , 6 Rohrstühle , 1 Rohr
sessel, 1 großen und l kleinen
runden Tisch , 1 Spiegeltisch,
1 Spiegel, 2 Rouleaux , 1 eiser¬
nen Torfkasten , 1 do . Kohien-
kasten und was weiter zum Vor¬
schein kommen wird,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämmtliche Sachen sind neu.
Neuende , 17 . Avril 1883.

H. C . Cornelfferr,
Auktionator_

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche Ver¬

pachtung der

Grasnrchimg
an der Chaussee von Sande nach
Wilhelmshaven findet am

Montag,
den 30. ds. Mts.,

statt .
Käufer wollen sich emfinden wie

folgt : Nachmittags l Uhr bei scharfe
Ecke, 2 Uhr bei Mariensiel , 3 Uhr
bei Ebkeriegs, 4 Uhr bei Neuende,
5 Uhr bei Neuheppens .

Die Verpachtung geschieht gegen
Baarzahlung und unter den im
Termine bekannt zu machenden Be¬
dingungen .

Wittmund , den 23. April 1883
I . A .

Der Chaussee -Aufseher .
Mülder .^

Gesucht
auf sofort 2 Schuhmacherge¬
sellen auf gute Arbeit.

L . <Kl rrül , Manteuffelstr . 5,

Ende der Woche erhalten wir

väorkröbsö
UNd

worauf Bestellungen rechtzeitig er¬
bitten.

_ Gebe . Dirks .
Die so sehr beliebte

Breslauer

Mettwurst
mit etwas

Knoblauch
ist wieder vorräthig.

_ 6ebr . Dirks .

Brut-Gier_von weißen Italienern Ä St . 15 Pf .,von schwarzen do . Stück 10 Pf .,
Kreuzung von weißen und schwarzen
Italienern 10 Pf . , schwarzen Spa¬
niern 15 Pf . sind abzugeben bei

Feldwebel Philipps ,
_ prov. Kaserne IT .

Zu vermieden
die von Hrn. Regierungsbauführer
Moeller benutzte sehr freundliche
Wohn - und Schlafstube , parterre,
Ecke der Kaiser-- und Oldenburger-
siraße 4 ._
Owei junge Leute können Logis
O erhalten .

Ww . Pankow , Sielstr . 5.
C) anständige junge Leute können

Logis erhalten bei
Wittwe Harms,

_ Tonndeich 94 .-
Eme Oberwohnung zum i .Mai zu vermiethen .

Gvurack ,
_ Kopp erhörn .

Gesucht
Maurergesellen auf dauernde
Arbeit .

v . i- Ü0k6N ,
Bauunternehmer.

KaiuMnlie Müllen gemasliten
Marktstraße 6.

Ein Tischlergcfelle findet Arbeit bei
C . C . Wehma n«, Neubeppens ,

M lege Gist für Feiler-
oieli in meinem Gatten .

Frau Knoop-



Mein completes Lager in

sämrntliche Arten Lercke , Fivnitz , Terpentinöl , Sieeatif , Mnlegeöl , Bronee ,
echtes Blattgold und Blattsilber , sowie eine reichhaltige Auswahl Pinsel und
Bürsten , halte ich in den besten Qualitäten zu billigst gestellten Preisen
empfohlen . „ ^ "

sGUrEWAK, Ksmarckfiraße 59.

Sürger -Vereiil
Wilhelmshaven .

4 . KeM .
Donnerstag , den 26 . April, Abends
8Vg Uhr, im Bahnhofs-Restaurant.

Tagesordnung :
Anlage einer Straße von Elsaß nach
Belfort. — Aufhebung des Rohr¬
weges hinter dem Marinelazareth-

Gebäuds. — Verschiedenes.
Zahlreiche Betheiligung ist drin¬

gend erwünscht.
_ Der Borstand.

Heimell W >kk
, Wsmarckjlr .

S
empfiehlt :

fertige Herren s Anzüge -»s M -m St° ff « °» ss- 4s M.,
„ Sommer -Paletots °°» w- so

1 sowie Lirabvir -^ irLÄZ ^v , einzelne Mot -En und rc.
^ zu sehr billigen Preisen .
^ Gleichzeitig empfehle mein großes Lager von

2 Tuchen und Kuckskins
4 ' zur Anfertigung eleganter Garderoben .

Z Msmorlkjir . 9 . UM « , VLLV .

sowie
Muscheln und Corallen
empfiehlt L »l» srt M ,»It

werden nach den neuesten Formen
gewaschen , gefärbt und mo
dernisirt .

Straußfedern
werden gewaschen und gekräuselt bei

A . i.amm6i-8 , Bismarckstr. 59 .
Empfehle di? dritte Sendung

Prima Neuer

ermäßigt .
II . V . 6krL8tLan8 ,

roth s schloß .

»3 Kömgsstr . 5Z .
Cigarren - Engros - Lager

sowie Eigarretten , Rauch - , Kau und Schnupftabake werden
zu den billigsten Preisen größerer Einkäufe berechnst .

RMkk 't WE «

MM «
1 » rr tk

L »8«r » «i»8tr »88« Zir . 2
A»» ä »1» 111lli vlm8 p I :itv l! , IVull - L M»rlLt8tr .

Äistimbm «» loii Morgene 10 bis NMmltkags Z Ulir .

- ftislingZ ^ ock 8 slIöSI18tAlt. -
SE " ^ U§ U8t6U8lrL886 .

"DE

Ai Ir » Ll > < U ^

Willig , öMger, am billigsten
empfiehlt der Unterzeichnete den Herren Messevorständen sämmtliche
Colonialwaaren und Delikatessen , als . Früchte , amerika¬
nische, englische und französische Conserven rc in fr sckn
Waare, unverzollt ab Hamburg gegen Hamburger Preis Conraiu
mit geringem Provisions- Aufschlag nach vorheriger Vereinbarung.

Zu gleicher Zeit bringe mein hiesiges Geschäft für den täglichen
Consum (Colonialwaaren , Bier, Wein und Spirituosen) in gütige
Erinnerung.

< . .1

xrererexRrexrmxii iUmreRDezeU « U « R

8 Ausverkauf . §
2 Mein Lager ist noch in fast allen Artikeln complet ^
8 und verkaufe fortwährend spottbillig , um nur schnell zu ^
2 räumen . M
^ Rmlieppeos. N . irkRiiinttiiu . 8
Rremexrerrrrrerrzei

4 o. NüiMNei-, Lillld« II M , ch
empfiehlt UHf filrnbüsillriuülsi - WE in ge- M

MI ichchockvoller sauberer Ausführung kroo. Wilhelmshaven.
Zeichnungen und Preise werden bereitwilligst übermittelt W8

und Aufträge entgegen genommen in der Exp . ds . Bl ._
111 I I 11 »» » »

7 Von den noch vorräthigen V

I Tuchen ^ Kuckskins z
>W> lasse auch noch nach Maß anfertigen .

Nmlieppms. 18 . 88ttiiirH ?ki>ii

ZohanneF Scherr '^

MM H Mt « fl » AL
V S4 Hche » M . 1. 50.

Zwei Jahrtausende deutschen stekens KukLurgesch - iiitkich geschildert .
372 Gi'üß-Iolru -Seiten TeXt: 64 grniisbltiitb unü crr. WO Te^ulirnlr. el'll/t' Rünsrler.
Das rsie Heft der 4. Aust , dieses nationalen Haus- n . Faimlieillnnß -ö' erschien soeben. Ein¬
zusehenin allen Dnchhandlgn . : Prospekte gratis u . franko, auch von W .Spemann in 'L-tuitgari.

Dem geehrten hiesigen Publikum mr ergebensten An«
zeige, daß ich am heutigen Tage WH8" Neuestraste 13 ,
Neuheppens ein

x

"
- L FchemMMfi

I I eröffnet habe.
I I Dem mich beehrenden Publikum sichere ich eine auf¬

merksame und wirklich gute Bedienung zu .
Hochachtungsvollft

Gustav Mahler,
Reuestraße 13 .

>1 '
iss

Mntiskililung von klinge L llollön ,
I « .8^! H »

Reingehaltene Naturweilre als : BordsaUI - , Rhein , Mosel °,
Spanische u . Ungarweine empfehle nach dem Onginal -PreiScourant.

Als exquisit : Zil«8Lisr6lz1 4rnt8l«8 « ü 1,2U Mark ,
tzlruuvbor S1«8 «I ü V,8V , ,

Wilhelmshaven .
Direkte Deutsche Danrpfschifffahrts-Gesellfchaft .

Regelmäßige Verbindung
zwischen

MWÄ
sowie

» HÄ
ve ^miltelst der großen , neuen , eisernen, deutschen Dampfschiffe .

Ueberfahrtspreis einschließlich vollständiger Verpflegung: Mi . 8U.
Anerkannt beste Zwischendecks - Einrichtung . ( Matratze und Kopfpfühl
werden kostenfrei geliefert. ) Prospecte und Abfahrtslisten versenden

die obrigkeitlich befugten Schiffs Expedienten. :
Norrl8 L 1!» . , 3 SteinHöft , Hamburg,

sowie deren Haupt- Agent I? . 3 . 8elünlll «r , Wilhelmshaven .

werden rasch, billig und
geschmackvoll modemisirt.

N . LÄ8 « LlSA .
Bismarckstr. 56 .

Wr Stettiner , wie zur
Mecklenburger Pferds -

lotterie , mit hohen Gewinnen , sind
L 3 Mk . zu haben bei

E -, Siefken , Altestr . 16.

kalte bei Bedarf zu den billigsten
Preisen bestens empfohlen .

H . C van Freeden,
Neubeppsns , Neuestr . 3.

Eine Wohnung
besteht ! d aus 3 Stuben nebst Zu
behör, wird zu mietbeu gesucht .

Näh re Angaben in Be -u > au ^
Preis nnd Lage nimm ' die Exped. ,
8wt> otillkro st . 8 . 1883, en ! gegen .

II lilUMlll
in Belfort.

Freitag, den 27 . ds . Mts . :

im Vereins - Lokal bei Frau Wwe .
Wimter.

Anfang 8 Uhr .
Nichtmitglieder können eingeführt

werden.
Der Vorstand.

Empfing einen kräftigen

Lonckon - Iliss
per Pfd . 2 Mk.

I«. LlillLA , Koillk8 Kchloß.

gemäht. Raffinade
per Pfd . 4b Pf.

D . Ob.
Ws Bergmanns M

W Theer -Schweselseise W
bedeutend wirksamer ms Theerserfe,
vernichtet sie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten uno erzeugt in
kürzester Frist eine reine , blendend -
weiße Haut - Vorrächig L Stück
50 Pfg . bei Gehr . Dirks .

Als Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem Haus ,
mit oder ohne Maschine

Therese Hinrichs, Altestr . 20.

Zu verkaufen
-in großer Stall , mehrere Csntner
Heu und 3 alte Gänse.

Gerhard Schneider,
Banterteich .

Zu verkaufen
Sterbefalls wegen 2 Kühe , eine
frühmilchwerdende , die andere in
oiesen Tagen kalbend.

Zimmcrmaim Carstens
in Sedan .

Zu vermiethen
Eul elegant möblirtes Wohn -

nebst Schlafzimmer mit Burschen-
Gelcß bei

H. Woß.
Roonstraßs 90, 1 Etage .

Zu vermiethen
2 größere Wohnungen .

Hinrichs C Peckhaus.

5W Mk. L LÄ
von K . Kauffmann s

ZailMasser
(ä Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kitldevn -stmS^!
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten, sind nur
im Stande meine verbesserten

^ sbnkslsbünäei '
.

K. Kaufmann , Berlin L '
LL

' .
In Wilhelmshaven nur acht

bei Herrn F . Z . Schindler .

Gesucht
auf gleich ein erster Bäcker¬
geselle und ein Lehrling.

M . II »ri88 «, Bäckermstr . ^

Gesucht
ein Mädchru von 14—16 Jahren
für die Tagesstunden zur Wartung
eines Kince .

Prov . Kaserne IV , Stube 15.

Gesucht
ein Mädchen für die Vormittags-
stunde ' . Augustenstraße 2^

Redactwn, Druck uud Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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